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Der Wärmepumpendoktor
Die Wärmepumpe ist eine  
saubere Sache.

Infrarot-Thermografie
Ihr Haus aus einer ganz neuen  
Perspektive sehen.

Transportbahn
Kreative Idee für schwierigen  
Materialtransport.
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Das Informationsmagazin der Werke am Zürichsee AG

aktuell

100
100-Franken-
A K T I O N



News

Der Wärmepumpendoktor
Wärmepumpen funktionieren zuverlässig und sind techno-
logisch weit entwickelt. Längst haben sie einen festen Platz 
im Wärmemarkt. Auch das Bundesamt für Energie setzt auf 
die Wärmepumpe, um den Anteil der erneuerbaren Energien 
zu erhöhen.

Mehrere Vorteile
Die Wärmepumpe ist eine saubere Sache und vereint meh-
rere Vorteile. Erneuerbare Energiequellen wie Luft, Erde und 
Wasser lassen sich mit verschiedenen Systemen effizient 
nutzen, wobei die optimale Energiequelle auch abhängig 
vom Standort der Liegenschaft ist.

Wärmepumpen schonen nicht nur die beschränkt verfüg-
baren fossilen Energieträger, sie sind auch das einzige Heiz-
system, das die Wärme in einem geschlossenen, natürlichen 
Kreislauf wieder zur Quelle zurückführt und keine Schad-
stoffe ausstösst. Zudem funktioniert sie beim Schweizer 
Strommix CO2-arm und spart Kosten im Unterhalt. 

Neutrale Beratung
Die Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz hat ein einzig-
artiges Angebot lanciert: Ein ausgewiesener Experte für 
Wärmepumpenanlagen unterstützt Hausbesitzer als Wärme-
pumpendoktor und gibt eine unabhängige Stellungnahme 
zu den betroffenen Anlagen ab. 

Ein solcher Check lohnt sich auch, wenn die Wärmepumpe 
rund läuft: Bei den meisten Anlagen lässt sich ohne Kom-
forteinbusse noch viel Energie sparen. Durchschnittlich 
beträgt das Sparpotenzial pro Anlage rund ein Drittel der 
Energie, die bisher für die Wärmepumpe und die Warmwas-
seraufbereitung benötigt wurde.

Obwohl die meisten Wärmepumpenanwender der Meinung 
sind, bereits das Optimum für die Umwelt und ihr Portemon-
naie herauszuholen, ist dies vielfach nicht der Fall. Erst ein 
Check und die Umsetzung der empfohlenen Massnahmen 
sorgen für einen optimalen Betrieb.  

300 Franken für Ihren Check
Die Werke am Zürichsee AG bietet im Winter 2014/15 
erstmals einen Wärmepumpencheck an. Eine Spezialfirma 
überprüft dabei Ihre Wärmepumpenanlage, optimiert 
die Einstellungen und informiert über die Aktion. Zudem 
unterstützt Sie die Werke am Zürichsee AG einmalig mit 
CHF 300.– je Check. Besitzen Sie eine Wärmepumpe und 
interessierten Sie sich für einen Wärmepumpencheck? 
Dann melden Sie sich bei uns unter Tel. 043 222 32 32 
oder info@werkezuerichsee.ch.

Tina Turner bringt die  
Golden Twigs zum Leuchten 
Pünktlich um 16.50 Uhr hat am  
26. November Tina Turner persönlich 
die von ihr gespendete Weihnachtsbe-
leuchtung per Mausklick eingeschaltet. 
Zusammen mit Vertretern des Gemein-
derates und der Werke konnte die viel-
leicht berühmteste Küsnachterin in der 
Schaltzentrale der Werke am Zürichsee 
AG bei Glühwein und Häppchen gleich-
zeitig auf die funkelnden Golden Twigs 
und ihren 75. Geburtstag anstossen. 

Sie habe es immer bedauert, so Tina 
Turner, dass es an der Seestrasse vor 
ihrem Haus keine Weihnachtsbeleuch-
tung gebe. Dass sie nun selber dazu 
beitragen könne, mehr Licht in die Küs-
nachter Stuben zu bringen, erfülle sie 

mit Stolz und Freude. Das Geburtstags-
kind strahlte an diesem nebelverhan-
genen Novemberabend mit den Golden 
Twigs, den bunten Lichtern des Küs-
nachter Weihnachtsmarktes und dem 
grossen Christbaum auf dem Dorfplatz 
um die Wette.

Die Werke am Zürichsee AG dankt Tina 
Turner für ihren hoch geschätzten und 
grosszügigen Beitrag zum Ortsbild von 
Küsnacht. Die Golden Twigs werden 
nun jährlich mit besonderem Stolz von 
unseren Mitarbeitenden in Betrieb ge-
nommen.  

Quellenangaben: www.fws.ch und «Der Herrliberger»

Tina Turner und Gemeindepräsident Markus Ernst.



Einige Hausbesitzer oder Mieter kennen das 
nur zu gut: warme Räume im Sommer, kühle  
Räume im Winter, kalte Füsse und viel-
leicht auch noch Schimmel an den Wänden. 
Warum? Wärmeschutz und -dämmung sind 
nicht ideal. Wir helfen Ihnen, Wärmelecks 
aufzuspüren: Vom 19. bis zum 23. Januar 
2015 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, mit-
tels Infrarotaufnahmen unsichtbare Wärme- 
strahlung zu erkennen. Denn wussten Sie, 
dass über die Hälfte des Energieverbrauchs 
aufs Konto der Heizung geht? Darum lässt 
sich gerade hier viel Geld sparen.

Farben verraten Zustand
Jedes Objekt strahlt Wärme ab, die mittels 
Infrarotbildern – auch Infrarot-Thermo-
grafie genannt – dargestellt werden kann.  
Die verschiedenen Farben eines Infrarot-
bildes zeigen, entsprechend der örtlichen 
Oberflächentemperatur, die Intensität der 
Strahlung. Dank bekannten physikalischen  
Gesetzmässigkeiten und Zusammenhängen 
lässt sich aus der erfassten Wärmestrah-
lung auf die Temperaturverteilung an der 
Oberfläche des betrachteten Gegenstandes 
schliessen. 

Die Erstellung von Wärmebildaufnahmen 
ist der schnellste und effizienteste Weg, um 
den energetischen Gesamtzustand der Ge-
bäudehülle visuell festzustellen. Die Infra-
rot-Thermografie ist somit ein zuverlässiges 
Verfahren, Gebäude auf ihre energetische 
Verfassung zu überprüfen. Wärmeverluste 
oder Kältebrücken infolge konstruktiver und 
baulicher Mängel werden durch die Infrarot-
Thermografie aufgedeckt. Mit Infrarotbil-
dern können Massnahmen zur Energieein-
sparung effektiv geplant werden. Fachlich 
unsaubere oder nicht dem Stand der Tech-
nik entsprechende Handwerksleistungen 
lassen sich schnell und einfach dokumentie-
ren. Profitieren Sie von unserer Aktion und 
sparen Sie Heizkosten! Ob als Hausbesitzer, 
Wohnungsbesitzer oder Mieter: Machen Sie 
mit und melden Sie sich an.  

Schwachstellen entdecken
Vom 19. bis zum 23. Januar 2015 ist im Auftrag der Werke am Zürichsee AG ein Infrarot-
Kamerawagen unterwegs. Mit Aussenaufnahmen im Infrarotbereich erkennen Sie 
Schwachstellen an der Gebäudehülle Ihres Hauses: Die Bilder zeigen Ihnen, wo Wärme 
entweicht. Zusätzlich erhalten Sie wertvolle Tipps, welche Sanierungsmassnahmen 
sich lohnen.

Mit Aussenaufnahmen 
im Infrarotbereich werden 
Schwachstellen an der  
Gebäudehülle sichtbar.

Infrarot-Thermografie



Mit der Teilnahme an der Aktion «Infrarot-Thermografie» für 
nur CHF 100.– ist ein erster Schritt getan, damit Ihre Liegen-
schaft bald weniger Energie verbraucht. Natürlich können 
diese Infrarotbilder nur einen groben Überblick über den 
Sanierungsbedarf geben. Um mehr über die energetische 
Beschaffenheit Ihrer Liegenschaft zu erfahren, bietet unser 
Partner im Bereich Thermografie, die ibih AG, ab diesem 
Jahr die Erstellung eines Gebäude-Energieausweises der 
Kantone (GEAK) an. Auf Wunsch erhalten Sie zusätzlich 
einen Beratungsbericht mit einem Vergleich von drei mög-
lichen Sanierungsvarianten.

Was ist ein Gebäude-Energieausweis?
Ein GEAK ist ein vom Bund geschaffenes Vergleichsins-
trument, welches allen Hauseigentümern schweizweit die 
Möglichkeit bietet, den Energieverbrauch und die Gesamt-
Energieeffizienz ihrer Liegenschaft zu vergleichen – und 
zwar unabhängig von Lage, Grösse und eingesetzten Ener-
gieträgern. Neben der Bewertung der Gebäudehülle durch 
einen zertifizierten GEAK-Experten werden auch Heizungs-
anlage, Warmwasserbereitung und alle elektrischen Ver-
braucher energetisch eingeschätzt. Die Auswertung erfolgt 
als Darstellung der Effizienz anhand einer Energieetikette, 
die mit kurzen Modernisierungsempfehlungen aufgewertet 
wird. Jeder GEAK ist ein Zertifikat mit einer Gültigkeit von 
zehn Jahren ab Ausstelldatum.

Weitere Infos erhalten Sie bei der Werke am Zürichsee AG 
oder an der Informationsveranstaltung.  

Werke am Zürichsee AG
Kundendienst
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht

Objektadresse

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Rechnungsadresse

Vorname

Name

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon-Nr.

Wir bitten Sie, diese Antwortkarte bis spätestens 
5. Januar 2015 zurückzusenden.

Ja, ich beteilige mich an der Aktion Infrarot-Thermografie 
und erhalte zum Preis von CHF 100.– sechs Bilder, Dossier 
und Einladung zur Informationsveranstaltung.

Infrarotbilder – und dann wie weiter?

Quellenangaben: ibih AG, 5000 Aarau

Datum	 Unterschrift



Anmeldung
Füllen Sie die unten stehende Antwortkarte aus und senden 
Sie uns diese bis zum 5. Januar 2015 zurück.

Kosten
CHF 100.– für sechs Bilder, Dossier und Einladung zur Infor-
mationsveranstaltung.

Aufnahmen
Zwischen dem 19. und dem 23. Januar 2015 ist der Infrarot-
Kamerawagen in unserem Auftrag unterwegs. Zum vorgängig 
vereinbarten Termin wird der Thermograf bei Ihnen klingeln 
und gemeinsam mit Ihnen die Liegenschaft begehen. Es 
werden mindestens sechs Bilder erstellt und bewertet, im-
mer von der gesamten Liegenschaft. Sollten weitere Bilder 
notwendig sein, so erhalten Sie diese als Zusatzbilder ohne 
Mehrkosten. Eine erste Sichtung der Bilder ist über den 
Handmonitor der Kamera möglich.

Ergebnis
Sie erhalten innerhalb von drei Wochen die Infrarotbilder, 
die entsprechende Dokumentation und die Tipps zur Be-
hebung möglicher Schwachstellen.

Umsetzung
Die Infrarotbilder und die ergänzenden Informationen sind 
eine gute Grundlage, um Sanierungsmassnahmen auszu-
lösen. Sie entscheiden selbst, welche Verbesserungen Sie 
wann, wie und mit welchem Partner realisieren.

Informationsveranstaltung
Im Frühjahr 2015 findet für alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Aktion eine Informationsveranstaltung statt. 
Bei diesem Anlass werden die Infrarotaufnahmen anhand 
von Beispielen interpretiert sowie Verbesserungspotenziale 
und Sanierungsmassnahmen aufgezeigt.  

Aktion Infrarot-Thermografie

100
A K T I O N
Für nur 100 Franken erhalten  

Sie 6 Thermografie-Bilder  

inkl. Dossier und Einladung  

zur Infoveranstaltung.

So läuft die Aktion
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Aktuelles

Ein Projekt wie auf Schienen

Im November ersetzte die Werke am 
Zürichsee AG alle Leitungen innerhalb 
des Reservoirs Laubholz an der gleich-
namigen Strasse in Erlenbach. Diverse 
Schäden an den Leitungen hatten die-
sen Schritt nötig gemacht. Neu erstell-
ten die Fachleute Leitungen aus rost-
freiem Material. Zudem passten sie 
den Leitungsverlauf leicht an und be-
seitigten massive Betonabstützungen.  
Alle relevanten Einführungen in die ei- 
gentliche Reservoirkammer wurden 
herausgebohrt, ersetzt und neu einbe-
toniert. Im ursprünglichen Zustand be-
lassen hat die Werke am Zürichsee AG  
die Pumpen, die das Wasser in die 

höher gelegenen Zonen fördern, sowie 
die Regulierklappen, mit denen sich 
das Partnerreservoir Lerchenberg opti-
mal bewirtschaften lässt. In einigen 
Jahren wird auch die Reservoirkammer 
saniert, was aber einen weitaus kleine-
ren logistischen Aufwand erfordert.

Transport als Knacknuss
Der Umbau liess sich dank des vorbild-
lichen Einsatzes der beteiligten Per-
sonen und einer sorgfältigen Vorbe-
reitung innert kurzer Zeit realisieren. 
Die grösste Knacknuss war dabei, das 
Material über die insgesamt mehr als 
100 Stufen zum Reservoir zu transpor-
tieren. Die alten Rohre samt dem an-
gefallenen Betonabfall mussten aus 
dem Reservoir, die neuen Rohrstücke 
plus ausreichend Werkzeug in das 
Reservoir gelangen – und dies ohne 
direkte Zufahrt. Die zeitliche Abfolge, 
die Flexibilität sowie möglichst gerin-
ge Kosten waren die grössten Heraus-
forderungen für die Mitarbeiter der 
Werke am Zürichsee AG. Sie klärten 
verschiedene Lösungen ab: von Heli-
koptertransport und Pneukran über 
eine Transportseilbahn bis hin zur rei-
nen Muskelkraft.

Zündender Einfall
Ein Mitarbeiter griff die Idee der Seil-
bahn auf und entwickelte sie zu einem 
Transportbähnchen weiter. Nach der fi-
nanziellen Freigabe wurde die Bahn in-
nert kurzer Zeit komplett in Eigenregie 

hergestellt und in Betrieb genommen: 
von der Strasse bis zum Eingang des 
Reservoirs. Einige Anwohner zeigten 
sich zunächst verblüfft, freuten sich 
dann aber über die kreative Lösung.  
Die Be- und Entladerampe vor dem Re-
servoir wurde so konzipiert, dass sie 
sich bei Nichtgebrauch demontieren 
liess und die Anwohner somit jeder-
zeit zu ihren Liegenschaften gelangen 
konnten.  

Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH
Tel. 043 222 32 32
info@werkezuerichsee.ch
www.werkezuerichsee.ch

Ihr lokaler Energieversorger rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
Zollikon Küsnacht Erlenbach

Wasser

Strom

Gas

KommDienste

Elektro-Fachgeschäft

Impressum/Herausgeber 
Werke am Zürichsee AG  
Druck: Druckerei Feldegg 
8603 Schwerzenbach 

Um alle Leitungen innerhalb des Reservoirs Laubholz in Erlenbach zu ersetzen,  
musste Material über mehr als 100 Stufen zum Reservoir transportiert werden.  
Die Lösung dafür: eine Transportbahn.

Schienenstrasse

Antrieb Transportbahn

Rohrtransport


